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„Wir müssen mehr Sport wagen“
Kreissportbund: Der Vorsitzende hans-Feuß blickt im Neujahrsgespräch mit 

Lukas Meiertoberens auf 2021 zurück und formuliert Forderungen an die  Politik.

Altkreis  (star). „Nächstes 
Jahr sehen wir uns wieder, 
live und dann zum 33. Neu-
jahresempfang des Kreissport-
bundes Gütersloh im Kreis-
haus.“  Dieses Versprechen 
vom Januar 2021  hat hans 
Feuß nicht einlösen können, 
denn noch immer entpuppt 
sich corona als spielverder-
ber. stattdessen hat sich der 
Vorsitzende des Kreissport-
bundes Gütersloh in einem Vi-
deo an die heimischen sport-
ler und Vereinsvertreter ge-
wendet. themen waren unter 
anderem die höhepunkte des 
sportjahres 2021 in Güters-
loh, der umgang der sport-
vereine mit der corona-Pan-
demie, ehrenamtliches enga-
gement sowie ein ausblick.

Vereine in der Pandemie 
„trainer, Übungsleiter und 
ehrenamtliche sind sehr krea-
tiv“, lobt Feuß die Vereinsver-
treter, die unter erschwerten 
Bedingungen zurechtkommen 

müssen. Die im Juristen-
Deutsch verfassten corona-
schutzverordnungen seien oft 
nur schwer zu verstehen. um-
so wichtiger, dass dabei der 
Landessportbund mit seinen 
erläuterungen eine wichtige 
aufgabe übernehmen würde. 

Motto: „We have to fight 
weiter“

 Dieses legendäre Zitat von 
arminias ex-Profi Jonas Kam-
per benutzt Feuß als Motto  für 
den  sport in Pandemie-Zei-
ten: „Wir werden gegen coro-
na kämpfen, uns an die re-
geln halten und sport möglich 
machen –  so oft, so viel und so 
lange es geht.“

Angebote 2021
Die  angesprochene Kreativi-

tät der Vereine hat sich 2021 
laut Feuß auch in vielen digi-
talen angeboten an die Mit-
glieder gezeigt: „Das war ganz 
großes Kino.“ außerdem ist 
der Kreissportbund-Vorsitzen-

„in anlehnung an olaf 
scholz würde ich  sagen: Wir 
müssen mehr sport wagen.“ 
Feuß kritisiert, dass im 177-
seitigen  Koalitionsvertrag le-
diglich eine seite dem sport 
gewidmet wird. Da sei noch 
reichlich optimierungsbedarf.  
„Dem sport muss ein  größerer 
stellenwert einräumt werden.  
Vielleicht wäre es im Bund 
eine alternative  gewesen, den 
Bereich sport im Kanzleramt 
anzusiedeln“, so Feuß.

Qualitätszentrum gesucht
um vor ort die Vereine bes-

ser begleiten zu können, wird 
ein „Qualitätszentrum“ ge-
sucht, in dem der Kreissport-
bund hauptamtliche Kräfte 
ausbilden und ehrenamtliche 
unterstützen kann, sowohl in 
der sport-Praxis als auch in 
der theorie. ein entsprechen-
der antrag sei von der Kreis-
verwaltung und den Politi-
kern bereits positiv beschie-
den worden. ..www.ksb-gt.de

de froh, dass mittlerweile vier 
heimische Vereine reha-sport 
nach schlaganfällen anbieten:  
BsG Gütersloh, sV spexard,  
Wiedenbrücker tV und  tV 
Werther.

Forderung an die große 
Politik

hans Feuß, Vorsitzender des 
Kreissportbundes. Foto: Feicht


